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Ried-Bruchwald-Komplex nördlich vom "Eschenbruch"

vermoorte Senke/lehmreiche Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Frauenfarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Sumpfwald,
Torfmoos-Walzenseggen-Grauseggen-Moorbirken-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02461

In einer flachen Senke innerhalb des Schlemminer Endmoränenkomplexes liegt von Buchen- und kleinflächig von Nadelwald (Fichten) 
umgeben dieses artenarme Sumpfseggen-Ried. Richtung Norden beginnt eine lückige Erlenbestockung. Die Krautschicht des einst dichteren 
Bruchwaldes (zahlreich liegendes Totholz vorhanden) bestimmen im Südteil Sumpfsegge und Frauenfarn in sumpfigen Bereichen auch 
Walzensegge.
Das Bruchwaldzentrum wird im NO mesotroph und ist aufgrund des randlichen Walzenseggen-Erlensumpfes kaum begehbar. Die 
Bodenvegetaion prägen neben Torfmoosen Walzen- und Grausegge und Flatterbinse. Auch Straußgilbweiderich kommt vor.
Der erhebliche Totholzreichtum ergibt sich auch aus geworfenen Bäumen aus den angrenzenden Beständen.
Ein Graben entwässert die Senke in Richtung NO, ohne dass negative Beeinträchtigungen des derzeitigen Vegetationsbildes zu erkennen 
sind.
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Lysimachia thyrsiflora

Athyrium filix-femina Carex canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lycopus europaeus Polytrichum commune
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


